
Mitgliederversammlung des SCBo am 11.05.2007 

Pünktlich um 20:00 eröffnete der 1. Vorsitzende des Segelclub Bodman, Ewald Grundler, die 
diesjährige Mitgliederversammlung. Im bis auf den letzten Platz gefüllten Café Hasler konnte 
Ewald Grundler nicht nur Mitglieder sondern auch Vertreter der Gemeinde und anderer 
Vereine begrüßen. 

Nach der Totenehrung  begann Ewald Grundler mit seinem Bericht über das Jahr 2006. Er 
bedankte sich bei den Mitgliedern und besonders bei  den Vorstandsmitgliedern für die 
ehrenamtlich geleistete Arbeit. Er wies insbesondere auf das gute Clubleben und die 
Beteiligung vieler Mitglieder an Regatten und anderen Veranstaltungen wie z.B. das Absegeln 
nach Uhldingen hin. Erfreulich für ihn sei auch der gute Besuch des Clubhauses, das sich 
zunehmend zu einem zentralem Begegnungspunkt zwischen Clubmitgliedern, Freunden und 
auswärtigen Seglern entwickelt habe. Wie Ewald Grundler ausführte, ist ihm diese 
Kontaktpflege wichtiger als der Verkauf von Getränken, Kaffee und Kuchen während der 
Clubhausbewirtung. Dies sei ein schöner Nebeneffekt. 

Viele Gäste finden den Weg über den See in die neugebaute Hafenanlage des SCBo, was die 
knapp 800 Übernachtungen trotz des schlechten Wasserstandes im Sommer 2006  belegen. In 
diesem Zusammenhang gab Ewald Grundler  nochmals die gegenseitigen Vereinbarungen mit 
Lindau und Konstanz bekannt. So ist die erste Übernachtung für Segler des SCBo in Lindau 
und Konstanz frei. Dasselbe gilt auch umgekehrt. 

Zum Thema „Blauer Anker“ führte Ewald Grundler aus, dass der SCBo mit seiner besonderen 
Lage im Naturschutzgebiet schon immer im besonderen Maße auf die Umwelt achtet und wir 
deshalb in Ruhe abwarten können, wie sich diese Nachfolge der vormals „Blauen Flagge“ 
entwickelt. 

Mit der Bekanntgabe der Mitgliederentwicklung, die am 31.12.2006 einen Stand von 442 
Mitgliedern aufwies, beendete Ewald Grundler seinen Bericht und gab das Mikrofon an 
Regattawart Peter Holzwarth weiter. 

Als erstes gab Peter Holzwarth bekannt, dass das Ansegeln am 12.05.07 ausfällt. Der Grund 
sei der schlechte Wasserstand, der noch zu viele Boote an Land stehen lässt. Sobald sich der 
Wasserstand verbessert, würde das Ansegeln mit der Clubregatta um das Blaue Band von 
Bodman erfolgen. Geplant ist Samstag, der  07.07.2007. 

Peter Holzwarth bedankte sich nicht nur bei den vielen Regattaseglern, sondern insbesondere 
auch bei seiner Mannschaft, ohne die solche sportlichen Veranstaltungen wie Clubregatta, 
Midweeksregatten oder SEE­End­Regatta nicht machbar wären. Wie gefragt eine solche 
eingespielte Crew ist, zeigte sich daran, dass der SCBo zur Mithilfe bei der Landesjugend­ 
und Jüngstenmeisterschaft 2007 gebeten wurde und verantwortlich für die in Öhningen 
stattgefundenen  Opti­Regatten war. 

Als Peter Holzwarth auf die Ergebnisse einzelner Regattateilnehmer einging, wurde jedem im 
Saal klar, was der, im Verhältnis zu anderen Vereinen, kleine Verein am Seeende alles drauf 
hat.



So hat er mit den beiden jugendlichen 420 er Seglern Theresa und Christoph Zeiser und dem 
Optisegler Felix Beirer gleich 3 Jugendliche im Landeskader von Baden­Württemberg. Felix 
Beirer hat auch schon die notwendige Punktzahl für die Teilnahme an der Deutschen Opti­ 
Meisterschaft. Er belegt beständig vordere Plätze bei den Optiregatten. 

Wohl einmalig dürfte der Gewinn des 3­Länder­Cups sein. Hier belegten 3 Boote des SCBo 
in 3 Wertungsklassen jeweils den ersten Platz. Günter Scheck mit „Maxi­Mumm“, Klaus 
Meckelburg mit „Mecki­Messer“ und Horst Kupprion mit „Fleur Amie“. Der dafür erhaltene 
ca 1m lange Wimpel wird im Clubhaus aufgehängt werden. 

Horst und Bernd Kupprion mit weiteren Familienmitgliedern als Crew gewannen auch die 
Gesamtwertung des „Bodensee­Pokals“ wobei das schlechteste Ergebnis einmal nur ein 3. 
Platz war, sonst nur 1. und 2. Plätze. 

Günter Scheck belegte ebenfalls sehr viele 1. und 2. Plätze. Auch sein 11. Platz vom über 300 
Booten bei der „Rundum 2006“ ist eine große Leistung. 

Der Nachwuchs steht  schon in den Startlöchern. So erreichten Markus Renz und Alexander 
Berchthold (Jugendlicher) mit dem 49er bei der Skiffmania am Ammersee Platz 3,beim 
Ansegeln des SCBo Platz 2,beim Rettich Cup Platz 13,bei der Seeendregatta Platz 1, bei der 
Weekendregatta Überlingen Platz 8 und bei „Eisernen“ Platz 4. 

Mit dem H­Boot erreichte Markus Renz: Midweek am Seeende in der  Jahreswertung Platz 4, 
bei der „Ost­West“ Platz 1 bei den H­Booten und Platz 13 in der Yardstickgruppe, beim 
Bodenseepokal Platz 79 von 158. 

Timm Grömminger, erst seit kurzem Mitglied des SCBo,  ist mit seinem Star „Antares“ schon 
sehr erfolgreich. Clubregatta Platz 2, Seeend Platz 11, Vereinsregatta SVRL Platz 3 und 
Eiserne Platz 3. 

Aber auch am Mittelmeer sind Segler des SCBo aktiv. Rainer Mayer mit seinem Minitransat 
650 „Monster“ segelte bei der Regatta „die Cetacei (von Viareggio über La Spezia nach Cap 
Corse und zurück) auf den 4.Platz und bei der 36 Stunden rund Elba auf den 2.Platz. 

Nach dem Bericht des Regattawarts berichteten Theresa und Christoph Zeiser über die 
Jugendarbeit des SCBo. Mit Hilfe einer PowerPoint­Präsentation zeigten sie eindrücklich wie 
moderne Jugendarbeit im Segelbereich funktioniert. 

Derzeit hat der SCBo eine sehr große Jugendabteilung. So sind neben einigen Laser­ und 
420er Seglern 17 Jugendliche im Opti­Training. Hier werden nicht nur die seglerischen 
Fertigkeiten geschult, sondern auch Revierkunde, Regeln und Seemannschaft bis hin zum 
Jüngstenschein. Neben dem Freitagstraining besuchten die Optikids im Winter die 
Segelmacherei „Elvstöm“ von Jochen Frik in Kressbronn. Dort erfuhren sie viel über die 
Segel und durften selbst kleine Optisegel aus Hightech­Material anfertigen und mitnehmen. 

Christoph Zeiser bestand 2006 seine Prüfung zum Fachübungsleiter Segeln an der Sportschule 
Steinbach. Er ist der jüngste Übungsleiter ganz Deutschlands. 

Beide Jugendlichen bedankten sich bei den Mitgliedern und beim Vorstand für die gute 
Unterstützung.



Der Bericht des Schatzmeisters, Kuno Storz, fiel erwartungsgemäß kurz und präzise aus. Die 
übersichtliche Aufstellung konnte von den Mitgliedern bereits am Eingang in Empfang 
genommen werden, so dass eventuelle Fragen überlegt werden konnten. 

Ein großer Bereich mit über 11% des Gesamtvolumens nimmt die Jugendarbeit ein. Neue 
Boote, Ersatzsegel und Regattakosten machen einen nicht unerheblichen Betrag aus. Aber 
nach den Regattaerfolgen und dem Bericht der beiden Jugendlichen war jedem der 
Anwesenden klar, dass diese Geld gut angelegt und die Zukunft es Vereins gesichert ist. 

Die Kasse ist ausgeglichen und wurde von den Kassenprüfern Frau Honecker und Herrn Prof. 
Dünnwald nicht beanstandet. 

Damit konnte Bürgermeisterstellvertreter Robert Herrmann die Entlastung der Vorstandschaft 
vornehmen. 

Zuvor richtete er noch ein paar Worte an die anwesenden Mitglieder des SCBo. Er betonte die 
positive Jugendarbeit und auch das Engagement des gesamten Vereins. Der SCBo ist für 
Bodman ein wichtiger Faktor, nicht nur für die einheimische Gastronomie aufgrund der 
Übernachtungen, sondern die Regatta­ und Fahrtensegler machen Bodman überall dort, wo sie 
auftreten, positiv bekannt. Diese Außenwirkung ist aus der Sicht der Gemeindeverwaltung 
nicht zu unterschätzen. 

Auch beglückwünschte Robert Herrmann den SCBo zu seiner Vorstandschaft. Selten habe er 
eine so harmonisch und fruchtbar arbeitende Vorstandschaft in einen Verein angetroffen, 
deshalb sei ihm um die Zukunft des Vereins nicht bange. 

Nach der Entlastung des Vorstandes konnte der stellvertretende Vorsitzende, Günter Scheck, 
die anstehenden Neuwahlen durchführen. 

Die Versammlung folgte dem Vorschlag der Vorstandsschaft und alle Vorgeschlagen wurden 
mit ganz wenigen Enthaltungen wiedergewählt. 

1. Vorsitzender: Ewald Grundler 

Schriftführerin: Karin Schimpf 

Takelwart: Horst Wagner 

Pressewart: Jochen Meisel 

Umweltbeauftragter: Alex Müller 

Beisitzer: Klaus Zeeb 

Anschließend gab es Ehrungen für verdiente Mitglieder. Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden 
geehrt: Fritz Baumann, Norbert Schobel und  Dieter Spreng (nicht anwesend) 

Da zu den einzelnen Beiträgen keine Fragen kamen, konnte die Versammlung gegen 22:00 
Uhr offiziell beendet werden. 

Bericht: Jochen Meisel (Presswart SCBo)


